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Piedig! : tr sradrlu!--i ar .6.1oot 
'Don|{it ater verr€ihunq

'urde won Lanaesherln über einen Iän-qei€n zeitraun gerachsen 'ar: ^!s 
einen Fränki.chen

bo'.n!Hic\eI-e srch ö .. Dorfsiedtuns u-d dles-
"uchs :- etn€i
Ilistoriker sind de! 0lrerzeusu.q, däß der 0berqanq vo.
der bäuerlichen zur srädtischen rer,ensform, di; sich
zunächst zvische. der 7,und 3- Jahrrausend vor ctrris-ti eeburt in roldereh orient vo]lzog, für die kutLurerle Dnttricr.run9 der t4enschheir
tu.g gevesen isl. Die €inheitli.h strukruri€rte und
sich volnehntich der Nahrungsplodüktio. NidneDde
Do!fgeheinschaft erweiterte unA ,andelte sich z!
einer differenzie!ten, aibeitsteiligen
nit etner vierfart vo. Produkrions- und 

^rbeitszvei-q€n, dte sich oder neu qes.t,ätten

rie rlandverker, schreibe!, rürstrer
u.d Getstliche. i. Deset si.t'er aüch

Gru.d eihen Gottesdienst z! feieln? wir chrisren sihd
do.h sschlie0lich auf aei reg zu den eNtqen lorjnungeni
die Jesus chrisLus bein väLer für uns bereiL rrätt.rn
de! offenbarung 'elden si€ urs in den
Bird von dei deh htnnriscrren rerusäIem,
9eschildert, das ünser zie] tst, 'o vir Bü!9€r- und
Ireihatrechr qente0en ii rnserer uirre
vohne. {i!4, io rir cott a]s unselen Na.hbarn erLetsö.
rl Rd e!fahren dürfen.

leg:! diesen ziet rrat chrisrus uns ih
ttie !€lt hiheingesa.dr, un nir diesen
nit dem Reich eineni uenn au.li beschei-
deneq J\ifahE zu nachen, inden {t! in jeeeiliqe. lli.r
und lleüre die Liebe Gortes rerkünden und praktizie

der hehschen, n r d.'en ui! :usdm
häben die chrisren dulch dle Jahr

hu.delte heh! kIä! elkannt, und sae haben
sich hit nehr oder Nenige! E!fols benitlrr, enrsple-
chend zü hsndeln. 50 vi. im äuße
reh Bird einer alrolienralischen sLadL pätasr und

Bild der christri.h4n srädt iesel



nrLhaus urd (irche eire beherrsche.d€ ;nr r;u'tich
zentrale sL€lLun9 ei.genonLmen. ch!isre dürren sich

qe t, äu! o'elnehdF
Problen- una.rä9ar oe' 7e'r
denn das rle isr säche des qanzen Menschen nir arr
seinen Bedürf.issen. und die poliLiker
sab€ därin, die vorausselzungen dafür zu schärfen,dä0
üenschen sich in der sradt heinisch führen können.d.ß
sie a-e seddr äls.ire1 0e'oend-n

in den sich leben Iäßt, r; diesen sinn€ rrefFei sicriPoliti)r !nd Graube-
:un Nohle 'ies sie könn€n, wenn sie
sLch gegenseitis im iLeinander so nan-eine. glLen arnösphär€ in de! sLadL
dienlich ist und den einzelnen Bljlgeln 2usule komt.
Nachden ts40 der Rat Dnd nir ihn der qrößte TeiL der
Bevölkeruns sich öflenrlich zur Refornärion bekännL

viere Niederrände.,
vins sefolsr uäre! und sich ueqen ihres craubens von
der spanisch€n BesaLzunqsnach! bed!än9L fillr!ten, nachHes- Jus und {ürden 1'e- freunot.cn -uiqenom--. 

^1ssich rach eLrä 40 . dhren die
kenr --r viele von i.nan w!äder -o inr" Hei B J!tr;n,sie übelleichten den Magistral der stadr ,'ei prunk-
pokate a1s zeichen des Drnkes !il! die erfahrene casL-l!eu' oschäfL, r':' o-1 oeuä.rrLer
oiösa' schulT. o ös. oo\ale oä, Nänen
"vesalia hospiral,is , das casr:rerndlich€ lresel, einqravieren tassen; ein Eh!e;.ähe, dessensich Lönr n ch! vie_e s.id-" rün ien rrönne'
t i! sLadt hat sich im verlauf de! .rahlhunderle benühr.
diesem Ehrennanen nit netr odertreniser qroßen Elfors. rassen si. mich das än z,ei
he!äusragenden Beispielen verdeurlichen, cent isL eineaischofsstadr in B€rqien. Der Bischot von cent va! be!
Napoleon in unqnade sefallen. ueir die seni,aristen,
jünq€ BänDer, srudierlen, ihren Bischoftreu brieben, 14s von ihnengefanqen zu n€hnen, sie in srrapaziösen Fußmärscher

Bis zun Mai 1S1! ihhen an seuchen und
zeiizenge. berichre., daß sorohr(arharik€n ä!s äuch <arvinisLen



!redier sLadLiu!i!;ur ci

jüdrscrre. cereinrie
diese! jun9e! Nänne! anqenomen haben. Der säkr!sLan
der IuLhe!ischen oemeinde und seane ELeErau sLärben
ah de! seuche. nächdem sie €inen
ten lungen üänner gepfreqt hatten. €ine! der Dävo!-
sekomeneh schrieb von !e19ien aus
bewahren peseL i. ünselen erzen, und noch heure tebi
in de! Erinnelung alr derleniqen urter uns, die in

sind, ein cerürrr un!ergänslrcher Dank-
barkeiL., Da vesaria hospiiaris auf und

f-l kam ate schlime zeit, da der lerL eines Menschen
tru9! Die richLiqe

F"ro" sein.. uni orr ", h-. -,; LinI--[,n"'
uächL. und was noch scnlimer lar: lle.schen maßLen
slch das ne.ht an, über eert und unuelt ein€s mensch-
Iicnen !ebe.s

Ei9enrLn der jildischen üirbürqer verniclrLe!, sie
selbst,u!deh
und zusameng€trieben/ und die rerzren z,ei Fraue.

flucht 9ef!nden
Tod 9eschickt- Dlesnar sch{ie9en
in ohnn;chtiser
vieLe aber srimmLe

von ei.er selbsrändigen
ceoe.ind- ß -r
in kurzer reiL nichts anderes n€hr äls

zv1öschender schandfleck ir de! ceschicl)te der les-
lia h.spitälis, eih ceschehen, das uns bis zun heuti-
gen rag bedrücken
unsele! zetL ein kleine! r,lchL-
schein auf jenes 

^nrä0rich 
der

50jährigen Ertnheluns än die P osromnächt veilLen
l9Ba e're Pel n-
den Mauern dieser dieser (ir.he konnre-

ces.rrichre wesels-
ein christrich jüdischer Gorresdienst qefeierr

ztrei herausrasende besrandener und
nicht bestandener

ür ob4& u;!s khvdchsi, dr



iu\e aurro.de.i 3.r11e tlrrt s

,as körneo lir
freü.dliche stadt kann, in der essich reben täßt? Nichr setLen vard qefrrq!: B€komnt

noch :n oEa cr L'fr zLm ßei-P,-
den unE-lrrc.ruL., o e qäuo--t,e!1. d a sicn "uro,-!-Ich -r9e r.L1: tJer i r e:9--Lt ..
Poliriker? sind nichL,i! atre "die sradL,? väs nürzic-5 i,! i nd i9.e _. .oaor!., ..9". -r

di- -rLätL.ns \o,d. b.rc! -r ärr.sterrL und ste ni.hr beachrea 'erden? as nür:t.s.rcnn d!e Po 'tiner ^n 
rgen ,nd sFie.Dt:j.ze .e.-r-116'

:n di- P-1.-nr JenoniF' !an,Ä1.

die ,r-. .eD-.. .h 
^L 

eindnder_rJqö en. va.co.9ena
Fanilie niL (inde!n, die in ein llaus einsezog€n ,ar,

von alLen uenschen beuohnr ,urde. DieNeuzugehgeneMurden nir 9.oßen vorbehälren,npran_
rier x;ode zrr'i-k, e, d.- ä_--, ien
aLn e'!rörens o-Lesai-.-lte. Dus .5- -o .eid-. ..cnL d e peqÄL iö.

",n fl"nc-l cnfu! das cemeinwohr_
wie erreben die, nie heuLe

die Äsytänren und hoffe, daß die Dis_

dalf sie durch



PredaqL sradLiubiriun' a i
gen, nic|L ars l.srrui'ent benuLzen,

nehnende probren de!
scheina4ylanLen und der schlepper darf ni.hL äuf die
eeise gelöst uerd€n, daß Menschen, die nun einnal
hier sind, diskrininiet

'ösuhqen q" u F- u_d q'' 
'nden

vesäIia hospiLaris: die 
^ussiedter 

äus
Polen uhd Rußrrnd, nir dene. uir hie! z.B. i. derzttädeIle haurnari konfr€nLierr ueraen_ rctr zotre d,
5tädtverwaltung
ich kilrzlich die zahr de!
nittelL lerden konnLen. Diese vermtrLrunq uird äuF-

"onnr", re' -nmer-c;..,eri"",u,d 5ö g.ioL er 
^- 

s öd a-. di-
Jähr zun Teil xindeln tn einem xaun,

Innenstadr. sie sind froh, bei uns zu sei,. sie
fäIlen äuch nichL dur.h das soziate NeLz, uas dle
fihanzielle unte!stüLzun9 anqeh!- 

^ber 
es bes!ehr die

sie aus den menschrich
ausklamen. Hie uar das danars ber den catvinisren
äus lorländ, die bei uns zuflu.hL suchren? wie ,ar
das bei den cenLer seninalisLen, die Napol.on hier
einspeüen 1ie3? Es uar nichL nu! der rraqisLral der

'ör atlen die aeseler 8ürqer, die
sich dieser bedrän9ren t4enschen ännahnen_ Das könrLe
aoch heuLe aüch so sein- Es brauclL doch 'oht nichL
vtel Fantasie, um ihnen zu zeiqen, daß sie von uns
ol'genonnen, dufqenoN'en, ebe. nichL !sorlert sird.
zuh schlu8 fröctrLe ich noch die crupp€ der 

^usländer
zeitungen von der siedlunq
zise. straße eär hier nichr nu! das

sordern auch das
schlechte (rina zrischen den 

^usrändeln 
und de.

eilen räns€ren !!o2e0 ist beides vor-Lr-rr i i oeLJngen o-s Bi-ger,..-.

nich nöch ein Erl.Liris hinzufüqen_ lor einiqer zeit
- t3-



lreil!qL stsdL i

ko.nLe ich rehr rÜr*i3cren Faririe
-däs Ehepäär Iebr und .rbei[.i seir uber 20 Jahren
in aesel- zu eine! s!d0e!en wohnung verhel!.n. 

^lgich si€ kurzlicl, nich d€r Bl)enann
nir traurigen 

^og€n 
an. E! harte v€rsucht, sich bei

scinen deutsch.n Nachbärn vorzuatelle. lnd nit ilh
ins Gesprgch der halLe ihn Uberhsupt
nicht bclchter b.hanilelc, eben rcnsche'!

^I! 
der erGnarn ricl' ir

den kleinen 6rrLe' 2ei9!e .er rit der
UanJ cuI ü-e trsEäd€ des Nöcl,brrhru.€s u rd e,'

'ruer seir !e.!chr: d! HorAr. ?Le!
dlte." rrauen, di€ rinke. oir iMer zu! so elnräch
i3r das oft, v.saria hospiralis erfährba! zu hacheh.
Ich bin giclrer, dä[ aieEe belden r!äuen bä]d die
Gaslf!€undscböf! der ttlrkisclr.n FantLie e!lahlen

zepL-onen €nLbrckeIn, die !n dre zuku'.f( h!r,ei-rei-
chen, FU! uns lls €intrche a$rger die3er sLädt seht
es nichl uD 9ro0e Progröme, es g€hL uh di€ aerelL-
rchaft, einander gerten zu lrssen, €lnänder erlst zü
n.hn'en, aüfeinande! Ru.ksichr zu n€hnen. E3 gehc un
dt€ Bereitschaf!, rüleinand€r offen zu sein und den
ersren schlitt ,un 

^ndeten, 
zur Nachba.n, zun üir-

Fenschen hin 2u gehen. Lre nehr si! diese B€!€itschöft
in die ?.t uns.tzen, !n so hehr tild die ,\rmo€phsre
dj€se! städt iß posiltven sinne qep.lqt. Es isL
3icher nicht nur, äb€r aEb nicht zul.tzt diese
AtFosphlre .tes aie d.2r verhirrL,
lich in ei.e! sLadt heinisch flihlen zu können. sich
hit ei'e! staalr idenltiirieren zu köntren, Und hier

christen rreirellos tesond€16 9€rora€rt,
itenn vir sind leaufträgt, iß llie! untt lteute ates äIl-
täglichen lebens nögti.chst vlel v6n de! cüle und der
t4e.schenfreündlichkei! Gottes sichtbär zu nachen,
Eiie nenschenstrdt, in der Gortes ceisL zühär3e ist!
Das ist ein tohnende. ziel denn di.ser clist GotLes
ist nichts anderes ars der ceist d€r r,iebe, .ter

sondern ruEäm€nführt,
fläs velanlaBt uns also, die Fei€r des stadtjübiläüns
nit einoß cotre5dienst zr beginnen? Hir sind äIs

lerbunden, fiir sind ein



pledioL stadtrubiläum an' r.6.19 9 r
lredigt ,n lldnsetag fu llesel ao 13.09.1991 (at..l.rqi.' Hi;;.h lTeil dieser sLädt, ein ernst zu nehnender Teir. uhd

'ir cott dÄnken für daE Miteinander
in den zulilckltegenden Jahlhundelten, tür ttas uir-
ei'ander der Bürge!, für so viel praktizielte üit-
nenschlichkeit und liebe untereinande! und den Freh-
den qegenüber. den Auseinanderleben
'ieder rilxsan 'erdende üiLeinä.der der Kirchen, lür
das r,{iLeinande! zbischen den Kirche und den nar und
der veflaltung dieser sLadt. qir uorlen GoLr datrken

uenschen in aller lrählhunde!ren, die
nir vier ldealismus ihre K.aft den wohle der sLadE

wi! 'ol]en corr uh
/e.ze'hunq biLEen ':r d -s nc1s.-liche versägen in
diesen t50 .tah!en, filr äLIes cegeneinander und arlen
uao, fitr alles ohverständnis und fü! alte. unrechc,
d.s geschehen is.. wi! {oLIen coLL bic.en Lm sFrler
segen fit! dieEe sEadt und für alle üe.schen, .tie in
ih! Leben- i! lollen cott bitEen, dafl er uns e!-
kennen Iässe, sas den wohle dieser stadt dient, und
ttaß er uns d:e Klaft sebe, im MiLeinander nöqlichsr

rerrirklichen-

v7,


